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jeben „Broeig ber Äriegeroiffenfcßaftett roirb ber Sefer

in bem Sud) atpßabetifd) georbnet baê SBiffenê*
roertßefte finben.

SDie Arbeit fann ale eine gelungene begeidjnet
roerben unb in ßunbert gäüen roirb fie ale ïïtad)*
fdjlagebudj nüfelidje SDienfte leiften fönnen.

SDaê SBerf umfafet brei Sänbe. AEe finb gu

gletdjem Sreiê roie ber erfle erßältlid). SDer groeite

unb britte Sanb finb nunmetjr aud) erfcßtenen unb
baê Sud) bamit abgefcßloffen. SDaêfelbe fann ben

Offigieren Beftenê empfoßlen roerben.

@ibgenoffenf^aft.

Set SBaffendjef ber Snfantetie on Me SOHtitätbeijörbcn
ber fanione.

«Die in ber SInfeitung junt Slctfajießen unb Dipanjcnfajäftcn
»om 7. Sprit 1875 aufgeführten Sajclbcn «Jtr. V, VI unb VII,
wo»on V ble ganje gigur eine« Sotbaten tn »öfter 5lu«rüftung,
VI ble obere JpStftc (fnlcenber «Wann) unb VII ben obern

btitten Sfjcil (tiegenber SDcann) »orftctlt, mürben bl« jeftt einjeln
gemalt unb fielen beßtjalb niajt nur unfotlb, fonbern auaj un>

fajön aul.
CS« (jl nun gelungen, biefe Sajelbcn auaj in ber Sajtocij burdj

ben ©tuet ju »troiclfältigcn, woburdj jie billiger ju ftefjen fout*

men unb ben (Sinflüffen ber SBItterung »let beffer ju witerftefjcn
»ermôgen, alt bfe früfjetn, »on a>anb ctftetltcn Sajelbcn.

¦Da tie gigutenfajclben fiaj fetjt jur Uebung auf fleinere Siele,
wie fit fiaj im gelbe barftetten, eignen, fo ift ju tjoffen, bafj fic

auaj bet ben fteirofffigen Uebungen ber Sdjiefjoereine balb (Sfngang
¦finben, rote fie fiaj bei ben militärifdjcn Uebungen bereit« grofjcr
¦FBcIlebtfjeft erfreuen.

Dutdj bie «Serorbnung betreffenb bie gorberung be« freiwilligen
Sdjteßwcfcn« unb ba« unterm 18. bfe« »om efbg. «JJfflftärtcpartc»
ment ertajfcne Ärei«fdjteiben wirb nur »erlangt, b.ifj 10 »on ten
50 Sajüjfen, welaje ba« efnjelne «Dîitgllcb ju fdjfcfjen fjat, um

jum «Bejuge ber Staat«untetflüftung bctcajtfgt ju werten, auf

l,8m/l,8m ober Im/Im gefdjoffen werben. «Die Sdjiefjoereine
unb beren fUtltglfeoer Ijaben baljer »otte grcifjcit, (idj audj auf
anbern Sielen einjuüben, unb at« folaje bürfen »om mllitärifdjen
Stanbpunfte au« ble glgurenfajcibcn beften« cin*pfofjlen werben.

Sic wetben beßfjafb erfudjt, bfe Sdjiefjoereine 3f)rc« Danton«

jur Uebung auf bie gigurenfdjeiben ju ermuntern unb ifjncn

ju biefem IBefjufe jc efn CSrtmplar gegenwärtigen Ärrel«fdjre(ben«

jujufictlcn.
©le Sajeiben fönnen ju fotgenben «greifen bel ber S t ä m p f l i ' <

fajcn«Budjbrucferef in «B em gegen g r a n f o * (Sfnfenbung
be« Betrage« bejogen werben:

(»anje glgur »er ©tuet 30 Sent.
$atbe „ „ 20
«Drittel«. „ „ „ 15 „

«Die gfguren ftnb bereit« auSgcfajnltten unb muffen, um at«

©djeiben »erroenbet werben ju rönnen, auf entfpreajenb au«ge«

fdjnittene ßarton« aufgejogen werben.

«Bern, ben 30. SKärj 1878.
©cr «JJJaffendjef ber 3nfantcrfe :

Seif.

antra). («Jtngebllaje ef bg. «Reparaturwerf jtâtte.)
3n Süriaj bradjte taut »@djw. §.<<$.x." ein «Büajfenmaajer $.
über feiner SBettflätte eine Safet an mit ber Suffdjrtft : „(Stb»

genöfrtfaje «Büdjfen-SJteparaturwetfftätte*". Diefe «Jluffajrift »eran*

faßte »tefe 3Befjrpfltdjtlge ju ber «Jlnpajt, baß (ie fm gatte »on

©eroefjrbefajacigungen bie FJÌeparatitren fjfer »ornetjmcn faffen

muffen. Da« eibg. «JJJftitärbepartement erfjlcft Ijlctoon Hnjetge
unb beauftragte ben «ffiaffencontroteur bet 6. Dfolpon, ben «Büdjfen*

madjer ju beftimmen, bie Safet ju anbern unb ba« „eibgenofPfdj"
bet ©eite ju taffen. Dlcfer welgette jtd) unb Behauptete, cr fet

eben fo gut beredjtfgt, ben Sltct „efbgenoffifdj*" für fein ©cfdjaft

anjuwenben, wie ble elbg. «Banf, Die Safet fjänge l;cutc noaj

unoeränbert an Urem alten «Jjlaftc.

âiiritfj. («Dc(litâr*«Bibt(otfjef.) «Radj bem blcfe«

3atjr Ijlnau«gcgebcnen jefmten «Jtaajlragäoerjeiajniß ju bem im

Suli 1870 f)tnau«gcgebcncn Catalog ber «JJcilftär-.«BibIlotfjct pnb

Im Safjr 1877 Im ©anjen 42 neue Sffierfe unb Äarten anges

fdjafft wotben. Sine «Jlnjafjl ber neuen (Srfdjelnungen finb »on

©eite ber «Btbtfotfjcf«>(Sommlfpon in bem Scrjeldjnlß mit gc«

tungenen «Beurtfjelluugen »erfefjen. — «Jtadj bem (Sireular, wefdje«

bemfefben beigegeben ift, beträgt ber 3at)tc«bc(trag für bie «JJ?tli<

tär»«Blbflotfjcf nur 1 gr. 3m Uebrigen wirb ben Dfpjieren unb

gewiß mit »ollem «Jtcdjt bie «Benüftung ber fflfbllotfjcf auf« Sfnge*

fegentlldjfte cmpfofjlen, — «Jieben ben neueften ©tfajclnungen ber

«Mllftär>Sitteratur bietet Icfttere In einer relajen «Jfuäwafjt ber ge*

blcgenften öltctn Sffierfe für atte SBaffengattungen unb ©rabe
eine gütfe «JMateriat jum Stubfunt unb jur «Bctcfjrung, unb c«

Ift nur ju bebauern, bafi ba« Snflftut ber «JJr(lftär=«£ibllotfjef,

um welaje« bie Sürdjer ba« Dfpjlcrêcorp« manajer anberer Cantone

beneiben fönnte, scrfjäftnlßmäßlg fo wenig benuftt wirb,
hoffen wir, bafj blc Sürajcr Dfpjfere blcfc« 3afjr »on tem

Ifjncn juPefjcnbcn «Jtedjte fce« SBüdjcrbcjugc« oft ©ebraudj madjen
wetben.

@t. -Sattelt. (Der «JJcilltärfdjüt3cn*S3cre(n ber
©tabt ©t. ©allen), ber paj mit ber ülrt unb «Bcifc, wie
blc tm fdjweijerifdjen ©djüftenwefcn angebahnte «Jicfotm burajge*

fütjtt wtrb, niajt befrettnben fann, tjat befdjloffcn : »orberfjanb aul
bem fdjwcljcrifctjcn Scfjüccnocrcfn au«jutreten. Sobann fjat ber*

felbe eine (Sommtfpon beauftragt, in «Serbinbung mit bem Unter»

ofPjfcrJocrein bei ben competenten «Bctjörben barauf Ijfnjurolrfcn,
baft bfe «ffiefjrpfllajtlgen bc« 7. Dt»ffton«frcife« tn Sufunft feine

«ßcranlaffung mcfjr fjaben werben, paj über ble fdjtecfjte «ffilrtfj*

fdjaft in ber fantine fn $etf«au unb im «fircltfelbc ju btftagen.

(«R. 3. 3.)
Stypengefl 3!.*9tlj. tft »om «Jcadjbatftanb «Jlppcnjcll Sl.*9ìfj.

eingelaben Worten, gcmclnfam mit iljm für eine topograpljlfaje

«Jlufnafjmc bc« Äanton« Sorge jn tragen. Die ©tanbcecon:mifpon

fjat befdjloffcn, biefe «Angelegenheit, bereu «Jceallptung cine Kit««

gäbe »on circa 6000 gr. »crurfaajen würbe, bem ©roßen fJiatf)

ju unterbreiten.

Söatltö. (f Dberp (Sug cn Site t), früfjer Dbcrplt.
Im 2. g-rcmben-Otcglmcnt unb naajfjer Sommanbant ber popp*

lidjen Suasen, ip geporben. — Dberft «Jltlet war »on grofjcnt

Äötperbau, ein tapferer ©olbat, ber In allen ©ctegcnfjeltcn- efne

unerfajiiltctlictje «Jlufje bcwafjrtc unb pdj burdj niajt« au« ber gaffung

hingen lief). «Bei mefjrcrcn ©elegenljeften, fo auaj bei «Keniana,

jcldjncte et Pdj at« Sruppcnfüfjrcr au«. (Sx erbfett (n golgc
befien »ctfajlcbcne Dcforatloncn tt. 8t. auaj ba« fJìlttctfreuj ber

franjöpfajen fSfjrcnlrgfon. Sffiie c« fdjefnt, pnb bie Stiftungen
Dberft SlfJet'« »on Seite feiner ftüljcrn Untergebenen unb Äaim«

raten anerfannt worben. SSenigftcn« beridjtet btc „©rcnjjjoft" :

„Vergangenen «Kontag fanb auf «ßctanlaflung tc« cljemaltgcu

Dbcrftlfcutenant« ber päpftffdjcn Sua»cn, bc« berniatfacn franjc*
pfajen ©eneial« 6f)arettc, efn f£raucrgottc«blcnft ju (Sfjrcn bc«

fürjlldj »erftorbenen Dberft (Sugen «JfHet ftatt, ber f. S. ber gc*

nannten Sruppe angefjört fjatte. Der gclertldjfcit wofjntcn tie
bret obetften geiftlläjcn «ffiütbenträgcr bc« Äanton«, blc «Bifajöfe

»on ©Uten, SSctfjltfjem unb ber ijîrobft »om ©roßen @t. «Bern»

fjarfc, fowie etwa efn Duftenb efjcmallger «JüaffengcnoPcn bc« SScr*

ftotbenen bei, weldje au« »crfdjicbcnen ©egenben granfreidj« fjet*
gefommen waren.

% X 8 11 s b.

€e|terteia). (Die SßaffenübungenimSafire 1878.)
gür ble im 3afjre 1878 »orjunefjmcnbe Sffiaffcnubuugcn würben

folgenbe ffieftlmmungcn crlaffen :

9lu« Slnlap efne« größeren Sajfußmanööcr«, wefdje« In biefem

3afjre fn SSöijmcn ftattPnben wirb, fjaben in einigen SWilftät«

Serrftorfatbejtrfen bc« ÄoPenpunfte« wegen in ben tuPtuctfon«»

gemäßen Uebungen «Befdjränfungen einjutteten. 3n bfefen SD?l<
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jeden Zweig der Kriegswissenschaften wird der Leser

in dem Buch alphabetisch geordnet das Wissenswertheste

finden.
Die Arbeit kaun als eine gelungene bezeichnet

werden und in hundert Fällen wird sie als
Nachschlagebuch nützliche Dienste leisten können.

Das Werk umfaßt drei Bände. Alle stnd zu
gleichem Preis wie der erste erhältlich. Der zweite
und dritte Band sind nunmehr auch erschienen und
das Buch damit abgeschlossen. Dasselbe kann den

Offizieren bestens empfohlen werden.

Eidgenossenschaft.

Der Waffenchef der Infanterie an die Militärbehörden
der Kantone.

Die tn der Anleitung zum Ztelschießen und Distanzenschätzen

»om 7. April 187S aufgeführten Scheiben Nr. V, VI und VII,
wovon V die ganze Figur eines Soldaten tn voller Ausrüstung,
VI die obere Hälfte (kntcender Mann) »nd VII den obern

dritten Theil (liegender Mann) vorstellt, wurden bis jctzt einzeln

gemalt und sielen deßhalb nicht nur unsolid, sondcrn auch un>

schön au«.

Es ist nun gclungcn, diese Scheiben auch in der Schweiz durch
dcn Druck zu »ervtelsälttgen, wodurch sie billiger zu stehen kommen

und den Einflüssen der Witterung viel besser zu widerstehen

vermögen, als die frühern, von Hand erstellten Scheibcn.
Da die Figurenschctben sich sehr zur Ucbung auf kleinere Zicle,

wie sie sich im Felde darstellen, eignen, so ist zu hoffen, daß sie

auch bei den freiwilligen Uebungen der Schießvereine bald Eingang
finden, wie sie sich bet den militärischen Uebungen bereils großer

Beliebtheit erfreuen.

Durch die Vcrordnung bctrcffend die Förderung de« frciwilligen
SchleßwcscnS und das untcrm 18. dies vom eidg. Militärdcpartcmcnt

erlassene Kreisschrciben wird nur verlangt, d>ß 10 von de»

SO Schüssen, welche das einzelne Mitglied zu schießen hat, um

zum Bezüge der Staatsunterstützung berechtigt zu werten, auf
1,8m/1,8m oder Im/Im geschossen werdcn. Die Schießvereine
und deren Mitglieder haben daher volle Freiheit, sich auch aus

andern Zielen einzuüben, und als solche dürfen »om militärischcn

Standpunkte auê die Figurenschriben bestens empfohlen werden.

Stc werden dcßhalb crsucht, die Schießvereine Ihres KantonS

zur Uebung auf die Figurenscheiben zu ermuntern und thnen

zu diesem Behufe je ein Eremplar gegenwärtigen Krrelêschreibenê

zuzustellen.

Die Scheiben können zu folgenden Preisen bei der Stäm p sli ' -

schcnBuchdruckeret tnBern gegen Franko- Einsendung
des Betrages bezogen werden:

Ganze Figur per Stück 30 Cent.

Halbe „ 20
Drittel«. „ „ „ IS

Die Figuren sind bereit« ausgeschnitten und müsscn, um al«

Scheiben »crwendet werden zu können, auf entsprechend

ausgeschnittene Carton« aufgezogen werden.

Bern, den 30. Mörz 1878.
Dcr Waffenchef der Jnfantcrie:

Feiß.

Zürich. (Angebliche eidg. Reparaturwerkstätte.)
In Zürich brachte laut »Schw. H.-Cr." ein Büchsenmacher H.
über setner Werkstätte eine Tafel an mit dcr Aufschrift:
„Eidgenössische Büchsen-Rcparaturwcrkstätte'. Diese Ausschrift Veranlaßte

»tele Wehrpflichtige zu der Ansicht, daß sie im Falle »on

Gemehrbeschädigungen die Reparaturen hier vornehmen lassen

müssen. Das eidg. Militärdepartement erhielt hiervon Anzeige

und beauftragte den Waffcncontroleur der 6. Division, den Büchsenmacher

zu bestimmen, die Tafel zu ändern und das „eidgenössisch"

bei Seite zu lassen. Dieser weigerte sich und behauptete, er sei

eben so gut berechtigt, den Titel „eidgenössisch" für sein Geschäft

anzuwenden, wie die eidg. Bank. Die Tafel hänge heule noch

unverändert an ihrem alten Platze.

Ziirich. (Mtli tär-Bi b lio thek.) Nach dcm diese«

Jahr hlnausgegebcnen zehnten NachtragSverzeichntß zu dem im

Jult 1870 htnauSgegebcnen Katalog der Miliiär-Bibliothck sind

Im Jahr 1877 im Ganzen 42 neue Werke und Karten
angeschafft worden. Eine Anzahl dcr neuen Erscheinungen sind von

Seite dcr BibliothckS-Commission in dem Verzeichniß mit
gelungenen Beurtheilungen verschen. — Nach dcm Circular, wclchcS

dcmsclben betgegeben ist, beträgt der Jahresbeitrag für dte Mtli-
tär-Blbltcthck nur 1 Fr. Im Uebrigen wird den Ofsizieren und

gewiß mit »ollcin Rccht die Benützung der Bibliothek auf's
Angelegentlichste empfohlen. — Neben den neuesten Erscheinungen der

Militär-Litteratur bietet letztere in ctner reichen Auswahl dcr

gediegensten ältern Werke für alle Waffengattungcn und Grade

eine Fülle Material zum Studium und zur Belehrung, und cS

ist nur zu bedauern, daß das Institut der Militär-Bibliothek,
um welches dle Zürcher daê OffizierScorvS mancher andcrcr Kantone

bencidcn könnte, »crhZltnlßmäßtg so wenig benutzt wird.
Hoffen wir, daß die Zürcher Osfiziere dicscS Jahr »on tci»
ihncn zustehenden Rechte des BüchcrbczugeS oft Gebrauch machen

weiden.

St.Gallen. (Der Militärschützcn-Vcrcin der
Stadt St. Gallcn), dcr sich mit dcr Art und Weise, wic
die tm schweizerischen Schützenwesen angebahnte Reform durchgeführt

wird, nicht befreunden kann, hat beschlossen: vorderhand aus

dem schweizerischen Schützenvcrctn auszutreten. Sodann hat
derselbe etne Commission beauftragt, in Verbindung mit dem Unter,

ofsizlcrZvcrein bei den competenten Behörden darauf hinzuwirken,

daß die Wehrpflichtigen des 7. DivisionSkrcises in Zukunft keine

Veranlassung mehr haben werden, sich über die schlechte Wirthschaft

in der Kantine in HcriSau und im Brcitfeldc zu bcklagen.

(N. Z. Z.)
Appenzell J.-Rh. ist »om Nachbarstand Appcnzcll A.-Nh.

cingcladcn worden, gemeinsam mit ihm für eine topographische

Aufnahme des KantonS Sorge zn tragen. Die Standcccon.mission

hat beschlossen, diese Angelegenheit, dcren Nealisirung eine Ausgabe

von circa 6000 Fr. verursachen würde, dem Großen Rath
zu unterbreiten.

Wallis. (5 Oberst Eugen Allei), früher Oberstlt.
lm 2. Frernden-Ncgtment und nachher Commandant der päpstlichen

Zuaven, tst gestorben. — Obcrst Allel war von großem

Körperbau, cin tapferer Soldat, der tn allen Gclegcnhettcir, etne

unerschütterliche Nuhe bewahrte und sich durch nichts aus der Fassung

bringen ließ. Bet mehreren Gelegenheiten, so auch bet Mentana,
zeichnete er sich als Truxpcnföhrcr aus. Er erhielt in Folgc
dcsscn verschiedene Dekorationen u. A. auch das Ritterkreuz der

französischen Ehrcnlrgion. Wie eS scheint, sind die Lcistungcn

Oberst Allet'S von Scitc sctner frühcrn Untergebenen und Kameraden

anerkannt worden. Wenigstens berichtet die „Grcnzpost" :

„Vergangenen Montag fand auf Veranlassung dcê chemaltgcn

Oberstlieutenants der päpstlichen Zuaven, des dermaligen französischen

Generals Ehareite, etn TraucrgottcSdicnst zu Ehren des

kürzlich verstorbenen Obcrst Eugen Allei statt, der s. Z. dcr

genannten Truppe angehört hatte. Dcr Feierlichkeit wohnten dte

drei obersten geistlichen Würdenträger des KantonS, die Bischöfe

von Sittcn, Bcthlchcm und dcr Probst vom Großen St. Bernhard,

sowle etwa etn Dutzend ehemaliger Waffengenossen des

Verstorbenen bei, welche auê verschiedenen Gegenden Frankreichs

hergekommen waren.

Ausland.
Oesterreich. (Die Waffenübungen imJahre t878.)

Für die im Jahre 1873 vorzunehmende Waffenübungen wurden

folgende Bestimmungen erlassen:

AuS Anlaß eines größeren Schlußmanövers, welche« in diesem

Jahre in Böhmen stattstnden wird, haben in einigen Militär-
Territorialbeztrken de« Kostenpunktes wcgen In den instruktionsgemäßen

Ucbungcn Beschränkungen einzutrcten. Jn diesen Mi-
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lltärsScvtltorlalbcjirfcn fiabcn Srttppcnbf»!fton«*Ucbungen nur
bort pat'jupnben, wo 3"fintcrfe-Stttppcnblsfftenen local »erclnlgl

pnb, fo baß ju tiefem Swecfc «Katfcfjbewcgungcn nidjt erfortcrlldj

pnt. SBo tic« niajt ber gall ift, fjaben an ©telle bet Sruppen*

Hofften« ffioncentrirungen fleine Uebungen mit gemlfdjtcn SBaffen

ju treten, beren gefammte Dauer naaj SKaßgabc ber »erfügbaren

©elbmlttct auf ble Seit »on bref SBcdjen rebucirt werten fann.
Unmittelbar nadj bem «Jlbfaj luffe ber Uebungen (ft bie nadj ber

«Jìoilje be« Dlcnftaltcr« an ber Sour ftefjenbe SKannfdjaft auf
Urlaub ju feften. Dort, wo bfe Uebungen erft gegen (Snbe bc«

«Konat« September ifjren Slbfajtuß pnben, pnb ble Stcfruten

berart einjuberufen, baß pc am 16. October bei ifjren ©tanbe«*

förpern einrücfen.

Die «J}cfer»e>(Somrnanbcn pnb ben Uebungen mit gcmifdjten

SBaffen, bcjfetjungSnJclfe Sruppcnbl»lpon«=(5onccntrlrungen, naaj

Suläfpgfclt bcijujicfjcn ; bod) (ft bfe §ctanj(cfjung elnjclnet «Ba*

taifJonc ber «JÌ(fer»e*(5ommanfcen ju ben SBaffcnübungen grunb»

fäftliaj ju »ermelben.

33cl Dutdjfüljrung ber Uebungen ber fSa»atfcrie fp aud) fjeucr

»on ber SBornafjmc »on DI»lpon«*Uebungen abjufefjen, bagegen

tic Dauer ter (SäcabronS=Uebungen unb, nadj «Kaßgabe ber fjlc*

fcurd) erjlelten (Stfparnipc unb ber »crfüjbaren ©etbmlttel, ble

Dauer ber «Regiment«« unt S3tlgabc*Uc6ungen cntfprcdjcnb ju »er*

längern. ^iitturaj wirb nfdjt au«gcfcf)!offcn, taß bort, wo DI'
Blponcn bet Sapatlerle Bereinigt bl«lcclrt pnb, audj einige Uebungen

in fcer DI»lpon fcurdjgtfüfjrt werfcen fönnen.

Die «Kitftär<Sctritotlal «Bcfjötben wurten crmäajtlgt, bei ein«

jelnen (SaoatltttoSSrlgatcn in bfefem Safjre, fo weit c« HeSRüd-

Pajt auf fcfe DotatlonSmlttcf etforbcrllaj madjt, bfe 99rfgaoe*(5on"

centtlrungen ganj entfallen ju laffen, unb jwat namentlfd) bort.

wo «Btigatc=(Sonccnttlrungen »on längerer Dauer im a3orjafjre

ftattgefunben baben. Stttttj witb e« ben «Killtär>Setrftotial<«8e*

fjörben an!)eimgeftetlt, bei einer ofcer ter anberen ber untcrftefjen>

ben (Sa»atfcrlc'«Btlgaben an Stelle ber «BrfgabcsGFoncentrlrung

eine mcfjrtäglgc Uebung Im CScIaltlrungêbienfte Borjuncfjmcn, bel

weletjcr fcet Sluftlärungüfcfenft, wie foldjer fcer (Saoatlerie »or
fcer gront größerer #ccrc«fôrper jufàflt, mit ©cgcnfeltfgfctt cin>

gefjenb ju üben ift.
Den Srupper<fci»ipor.«<Uebui'gcn pnb tfjunliajft fcle nadj ber

Ordre de bataille jugebörfgen «Batterfc^Dfölpontn bcijujicfjcn,
Slußertent pnb bei biefen Uebungen, fowie bei ben fleinen Uebungen

mit gcmifdjten «Baffen, «Batterien fn foldjer Saljl unb 31u«wafjt

ju »etrocnfcen, baß womöglfaj fâmnttlidjen SBatteitcn öfter ©e*

legenfjeit geboten wirb, im Serbante ber brei SBaffen ju ma*
nöorlrcn.

So lange ben ttidjten «Batterien ber ge!bartitlctfe;«Jìcgimcnter
bie fedj«fpännfgcti FBcfpatmungSjügc nodj ntdjt jugefommen pnb,
roirb ter Sdjonung bc« «Bferbematerfaf« blefer «Batterien cine bc*

fcnfccre ©orgfaft jujuwenten fein.

Uebungen im Slngriffe unb in ber «Bettfjelfcfgung son feit*
mäßigen Sefeftigungen pnb überall, wo pd) bfe ©efegenfjeft fjfeju
ergiebt, geftungomanÖBct nur in ben geftungen DImüft unb

Äomom unt jroar in größcrem Umfange unter «Beijlcfjung fämmt*
fidjer ju bem gewählten Seltpunf te bafelbft concctttrlrtcn Sruppen
burajjufüfjtcn.

Dfe Siuppen ber beiben Sanbwefjren fönnen, wie blêfjct nadj

Suläfpgfclt fcer SSetfjSltniffe, an ben Uebungen be« l. f. #eere«

tbeilnctjinen.
Da« f. f. 8antc«8Cttfjcffclgun1i«.«JJ(lnipctlum fjat juglelaj bt>

jüglfdj ter bicsjäljrtgen SBaffenübungcn ber f. f. Sanbmefjr fot*

gente Slnorbnungcn getroffen:
Die SBaffenübungcn fcer Sanbwefjr-*«Bataftlone SRt. 1 bi« fnctu*

p»e 80 werben in «Batailloneübungen tn ber Dauer Bon tref
SBodjcn bcfteljcn unb naaj fcet ®cttelte>(Srnte In fcem betreffenben

SJerroallungSgcblete unfc mit tfjunflajftcr «Jcücfpdjtnafjme auf ble

fffielnsiSrnte in jenen Sßer»altung«gcbletcn, In weldjem blcfe tjaupt*
fäajtitf) ble Subppcnjquctlc bet «Beoölfctung bittet, jebenfall« aber

in ber 3elt jwifajen fcem Slbfajtuffe fce« gtüljjafjr« unb fcem

•Beginne ber fjetbfttldjcn 5lu«bl(bung (1. Dctobcr) ftattftnben.
•Olußerfcem fjat tfjell« im Sntereffe berjenigen Banfcwefjrpcrfonen,
beren <5rt»erb«»crfjättnlffe »on ber ©rute unabhängig pnb, tf;ell«

jur grüntfidjeren Sluêbilbung ter fSfjargcn bc« SnPructfcitJs-Sabre«

in fcer Seit jroifdicn fcer beenbeten «Jtefruten^3ltt«bllbung unb bem

«Beginne ber §auptwaffcnübung bel jcbcm £antwcfjr<«Baraillon cine

«Borwaffenübung ftattjupntcn.
9tufjlanb. (Die ruffifdje Slrmee «Jtaaj bem mtteftcn

Drganlfatfon<;=©ajcma, roeidje« Im gcgenwättlgtn Slugcnbtlcfe nur
tfjeifwelfe fn SBirffamfeit getreten ift, »erfügt SRußlanb über

58 Di»iponcn tegulätcr Snfantetle, 8 ©ajüften=Q3rtgaben unb

34 glnlemSRegtatentcr, wefdje in ©umma 677,000 SKann be*

tragen. 4?lcju mü-ffen noaj ble SRefcr»c*Sruppcn gctcajnct wetben.

Sin Irregulärer Snfanterie pnfc 11 «Bataillone »orfjanten. Die
(Sasatferle jäfjlt 56 reguläre, 62 Donifdje unb 42 anbere Äo>

fatfemSRegfmenter mit 126,000 SReitern. Die Strtiaetie befteljt

au« 288 guß* unb 58 reltcnfcen «Batterien mit 2672 ©cfdjüften

unb 87,000 Wann. Sin ©enfc*Sruppen werben 14,340 «Kann

gerechnet. Die Sotaffumme tet Slctl»*'Ärmce ofjne SRefersen unb

Secallruppen beträgt 907,000 «Kann mft 2672 ©cfdjüften.

(91. 91. ®.)
SBeretntßte StOttten. (Sur Hebung ber mltitärifajen

Äodj fünft.) Sluf Slnorbnung bc« Ärfeg«fefrctär« ber «Ber*

einigten ©taaten «JRotbamerlfa« »om 20. December 1877 fft am

24. Sanuar ju Dmafja in SRebra«fa eine (Sommiffton, bcRefjenb

au« einem Slrjte, einem Sntenfcanturbcamtcn unfc einem Jpaupt*

mann fcet Snfanterie jufammengetreten, um ein Jpanfcbud) füt
fcfe militarifdje Äcdjfttnft ju bearbeiten unb nötigenfalls »orfjcr
fcie entfprcdjcnben «Bcrfuajc antuftetlcn. ©ätnmtlldje Dfpjiere
pnb aufgeforbett worfcen, ble (Sommiffton mit SRatfjfajlägcn ju
unterftüften, wäfjteno ba« (Sommlffariat angewiefen würbe, bie

nöttjigen «Borrättje jur Slu«füfjrung ber «Bcrfuajc ju liefern.

£Berfrf)iebene3.
— (©etbftftänbfgfeft unb «Ber an twor tlfdj feit.)

Unter biefer Sluffdjrlft btlngt tie ,Dcftert.*ung. SBefjrjcftung"
einen Stelltet, wefdjem wir golgenbe« entnehmen :

3n bem «Bcriajte fce« rufftfdjen ©eneralftab« Dbetften Äaufbat«
über fcie beutfdje Sfrmce weist biefer fdjarfbllcfcnbe Dfpjler ju
wicfcerfjeltcn «Kafen auf fcle gteße grclfjclt fjln, welaje ble bcutfdje

Dicnftc«prarl« ten Dfpjieren einräumt.

Dttrdj ©cwäfjrung einer folajen grclfjclt unb 3nftlatl»c nötfjlgt
bie SRegierung Ifjre Dfpjiere, ben Sfu«bilfcung«plan felbft aufjm
fteUen. ©Ic wef«t nur auf ba« Siel unb bie Slnforberungen tjln •

rolc pc ju erreidjen pnfc, wirb bem eigenen ©rmeffen eine« Seben

überlaffen.
@« tritt überall ber wldjtfge unb allgemein anerfannte ©runb»

faft fjersor, baß ber «Jtuften unb bfe érfortcrntffe be« Dienftc«
ftet« unb übetad fjóber al« alle anberwclttgcn ©cpajtcpunfte
ftefjen. Die näcbfte gotge baoon fft ble ftrenge 3lu«t»af)l ber
«Bcrfönflajfeitcn für jefcroete ©teflung, fcfcann fcfe umfaffcnbpc
greiljelt bc« «Berfabren« innerfjalb gerolffer ©renken unb fajlfeß*
ltdj fcle pcrfönlidjc «Berantwortlfajfeft jefce« ©Injelnen.

Ski fcen eine große ©clbpftänfclgfeit genlcßenten Dfpjieren
fjat paj efn wafjrfjaftcr «ffiettfampf binffajttid) bc« (Srfolge« fcer

Sluêbilbung «Batjn gebrodjen. Die (Sompagnie unb ©«cabrons*
(Sbcfä fomofjt wie bte tie SRefruten unb (Sliijäfjtlg-grclwllligcn
au«blltentcn Sieutenant« prengen ifjre geiammten pbrjpfajen unb
geipigcn Äräfte an, um ba« befte SluSbllbungSfofteut attêftnblg
ju madjen unb »crmittclft ber «Jìcfultate ben Äameraben unb «Bor-
gefeftten tfe «Borjüge bc«fclbcn »ot Slugen ju fübren.

©etbpBcrftänblldj crglcbt paj fjlerau« fefjr fjäupg ein bebeuten*
fcer Untetfdjieb in ter Stu«biltung«art ber einjelnen (Sompagnien
unb SBataiHone. Die ben Dlenftbettieb mit bem größten Sntercjfc
Im Sluge befjaltenben fjöfjcrcn «Borgcfeftten jeboaj mlfajcn ftdj
nfajt ein, fonbetn erwarten mit Ungcbulb fcle Seit ber «Bcpajtf*

gung, um bie SluSbiltung ju regutlren unb au« bem SRefultate

ju erfefjen, ju weffen ©unften paj bie grage enlfajeibct.
Dte auSgctcfjnte Snftfatine trägt fn bofjcm «Kaße jur (Snt>

wfeffung unt jur Sluêbilbung ber Dfpjiere ader (Sfjargen bei;
pe »erantaßt biefetben, ftdj ifjrcm «Berufe mit Siebe fjinjugeben.
(Sine berartige Slctlonsfteffjelt erroceft nfajt nur 3ntcrcffc für fca«,
wa« bet bem eigenen, engeren Srttppentfjcfte gcfdjicfjt, e« übet*
trägt ftdj audj auf ble übrigen SBaffengattungen uno auf ba«
allgemeine ©anje. Sluaj bie t»(ffenfajaftttaje Slrbeit pnbet babei
bie forgfätüyfte «Bftcg/. «Kau btauajt nur ba« Iiäueffaje Seben
ber Dfpjiere ju be'obadjten, um ju erfennen, fcaß Sitte, »om
Sieutenant bi« jum ©eneral, tfnen bebeutenben Sljeil ibrer freien
Seit auf ba« Sefen militätifajet SBerfe, «Reglement«, Snftructfonen
u. »gl. »erwenben.
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lltär-Tcrrltcrialbczirkcn haben Tr»ppendi»!sions-Ucbu»gcn nur
bort stat'zufnidcn, roo Jiisniicrie Tnippcndivisioncn locai vercinigl

sind, so daß zu diesem Zwecke Maischbewegunge» nicht erforderlich

sind. Wo dies nicht dcr Fall ist, haben an Stelle der Trnppcn-

divisions Concentrirungcn llclne Ucbungcn mit gemischten Waffcn

zu trctcn, dcrcn gesammte Daner nach Maßgabe dcr verfügbaren

Gildmittcl auf die Zeit von drei Wcchcn reducirt werdcn kann.

Unmittelbar nach dem Abschlüsse dcr Ucbungcn ist die nach der

Reihe des Dienstalters an der Tour stehende Mannschaft auf
Urlaub zu setzen. Dort, wo die Uebungen crst gcgen Ende des

Monats September ihrcn Abschluß sindcn, sind die Rckrutcn

derart einzubcrufen, daß sie am 16. October bei ihren Standes-

körpcrn einrücken.

Die Rescrve-Commandcn sind de» Uebungen mit gemischten

Waffen, beziehungsweise TrupvcndtvIsionS-Conccntrtrungen, nach

Zulässigkeit beizuzichen; doch tst die Heranziehung einzelner
Bataillone der Reserve-Commanden zu dcn Waffenübungcn grundsätzlich

zu vcrmcidcn.

Bci Durchführung der Uebungen der Cavallerie ist auch Heuer

von der Vornahme von DivistonS-Uebungcn abzusehen, dagegen

die Daucr dcr Escadrons-Uebungen und, nach Maßgabe dcr hic-

durch erzielten Ersparnisse nnd dcr verfügbaren Geldmittel, die

Dauer dcr Regiments- und Brigade-Uebungen cntsprcchend zu

verlängern. Hiedurch wird nicht ausgeschlossen, daß dort, wo

Divisionen dcr Cavallerie vcrcinigt dislcclrt sind, auch einige Uebungen

in der Division durchgeführt werden können.

Die Militär-Territorial Behörden wurdcn ermächtigt, bei

einzclncn Cavalleric-Brigaden in dicscm Jahre, so wcit cS dte Rücksicht

auf dtc DotatlonSmittcl erforderlich macht, dte Brtgade-Con»
centrtrungen ganz entfallen zu lassen, und zwar namentlich dort,

wo Brigadc-Concentrtrungen von längerer Dauer im Vorjahre
stattgcfundcn habcn. A^ch wird es dcn Miliiär-Terriiorial-Be-
hördcn anheimgestellt, bei ciner oder der anderen der unterstehenden

Cavullcrie-Brigaden an Stclle der Brigadc-Eoncentrlrung
etne mehrtägige Uebung im EclairtrungSdicnstc vorzunehmen, bei

welcher der AufklZrungSdicnst, wie solcher der Cavallerie «or
dcr Front größerer HccrcSkörper zufällt, mit Gcgcnfetttgkeit
eingehend zu üben ist.

Den TruppcrldivisionS-Uebui'gen sind thunlichst die nach der

Orclrs às dstsîlle zugehörigen Batterie-Divisionen beizuziehen.

Außerdem sind bei diesen Uebungen, sowic bci den kleinen Uebungen

mit gemischten Waffcn, Batterien tn solcher Zahl und Auswahl

zu verwenden, daß womöglich sämmtlichen Batterien öfter
Gelegenheit geboten wird, tm Verbände der drci Waffen zu
manövrircn.

So langc den leichten Batterien der FeldartiUcric-Ncgimcuter
die sechsspännigen BcspaiinungSzügc noch nicht zugekommen sind,
wird dcr Schonung drS Pferdematerials dieser Batterien eine bc

sondere Sorgfalt zuzuwcntcn scin.

Uebungcn im Angriffe und In der Vcrthetdigung »on felr-
mäßlgen Befestigungen sind überall, wo sich die Gelegenheit hiczu

ergicbt, FestungSmanövcr nur in dcn Fcstungcn Olmütz und

Komorn und zwar in größcrcm Umfange unter Beiztehung sammt

ltchcr zu dem gewählten Zeitpunkte daselbst conccntrirten Truppen
durchzuführen.

Dte Truppen der beidcn Landwehren könncn, wie bisher nach

Zulässigkeit dcr Verhältnisse, an den Uebungen deS k. k. HeereS

theilnchmcn.
Da« k. k. LandeSverthetdigun^s-Ministcrium hat zugleich

bezüglich ter diesjährigen Waffenübungcn dcr k. k. Landwehr
folgcnde Anordnungcn getroffen:

Die Waffcnüdungen der Landwehr-Bataillone Nr. 1 bis inclusive

80 werdcn in BatatllonSübungcn tn der Dauer von drei

Wochcn bcstehcn und nach dcr Gctrcide-Ernte In dem betreffenden

VermaltungSgcbtete und mit thunllchstcr Rücksichtnahme auf die

Wein-Ernte tn jenen VerwaltungSgcbtetcn, tn welchem dicse

hauptsächlich dte Subststenzqucllc der Bevölkerung bildet, jedenfalls aber

in der Zeit zwischcn dem Abschlüsse de« Frühjahrs und dcm

Beginne dcr herbstlichen Ausbildung (1. October) stattfinden.

Außerdem hat thcils im Interesse derjenigen Lantwehrprrsonen,
deren ErmcrbSverhältntsse von der Ernte unabhZngtg find, theils

zur gründlicheren Ausbildung der Chargen des JnstructlonS-CadreS

tn der Zeit zwischcn dcr bccndctcn Rekrutcn-AuSbtlduiig und dem

Beginne dcr Hauptwaffcnübung bci jcdcm Landwchr-Baiaillon eine

Vorwaffeüübung stattzufinden.

Rußland. (Die russische Armee Nach dem neuesten

OrgantsattonS-Schcma, wclchcs im gegenwärtig, n Augenblicke nur
theilweise in Wirksamkeit gctreten tst, »crfügt Rußland über

58 Divisionen regulärer Infanterie, 3 Schützen-Brigaden und

31 Linien-Regimenter, welche in Summa 677,000 Mann
betragen. Hiezu müsscn noch die Reserve-Truppen gercchnct wcrden.

An irregulärer Infanterie sind 11 Bataillone vorhanden. Die
Cavallerie zählt 56 reguläre, 62 Dontsche und 42 andere K°-

sacken-Ncgimenter mit 126,000 Reitern. Die Artillerie besteht

aus 288 Fuß- und S3 rettcnden Batterien mit 2672 Geschützen

und 87,000 Mann. An Genie-Truppen werden 14,310 Mann

gercchnct. Dic Totalsumme dcr Activ-Armec vhne Reserven und

Localtruppen beträgt 907,000 Mann mit 2672 Geschützen.

(A. N. G.)
Vereinigte Staaten. (Zur Hebung der militärischen

Kochkunst.) Auf Anordnung dcê KricgSsckrctZrS dcr

Bereinigten Staaten Nordamerika« vom 20. December 1877 Ist am

24, Januar zu Omaha In Nebraska eine Commission, bestehend

aus eincm Arzte, eincm Jnlendanturbcamtcn und einem Hauptmann

dcr Jnfantcrie zusammcngctrcirn, um cin Handbuch für
die militärische Kochkunst zu bearbeiten und nöthigensalls vorher

tie entsprechenden Versuche anzustellen. Sämmtliche Ossizicre

sind aufgefordert worden, die Commission mit Rathschlägen zu

unterstützen, während das Commissariat angewiesen wurde, die

nöthigen Vorräihe zur Ausführung der Versuche zu liefern.

Verschiedenes.
— (Selbstständigkeit und Verantwortlichkeit.)

Unter dieser Aufschrift bringt die .Ocsterr.-ung, Wchrzcitung"
eincn Artikel, welchem wir Folgendes entnehmen:

Jn dem Berichte des russischcn Generalstabs Obersten Kaulbars
übcr dte deutsche Armce weist dieser scharfblickende Ofsizicr zu
wicderhcltcn Malen auf dle grcßc Frcihcit hin, wclche die deutsche

DicnsteSpraris dcn Ofsizicrcn einräumt.
Durch Gewährung einer solchcn Freiheit und Initiative: nöihlgt

die Rcgierung Ihre Offizicre, dcn AuSblldungsxlan selbst aufzu«

stellen. Sic weist nur auf das Zicl und die Anforderungen Hinz

wic sie zu erreichen sind, wird dem eigenen Ermessen eines Jeden
überlassen.

Es tritt überall der wichtige und allgemein anerkannte Grundsatz

hervor, daß dcr Nutzcn und dtc Erfordernisse des Dienstes
stets und überall höher als alle anderweitigen Gesichtspunkte
gehen. Die nächste Folge davon ist die strenge AuSmcihl dcr
Pcrsönltchkeitcn sür jedwede Stellung, sodann die umfassendste
Freiheit deS Verfahrens inncrhalb gewisser Grenzen und schließlich

die persönliche Verantworttichkett jedes Einzelnen.
Bei den eine große Selbstständigkeit genießenden Ofsizieren

Hai sich ein wahrhafter Wcttkampf hinsichtlich des Erfolges dcr
Ausbildung Bahn gebrochen. Die Compagnie- und EScadronS-
Chcfs sowohl wie dtc die Nekruten und Einjährig-Freiwilligen
ausbildenden LicutcnantS strengen ihre gelammten physischen und
geistigen Kräfte an, um das beste Ausbildungssystem aussindig
zu machen und »ermittelst der Resultate den Kameraden und
Vorgesetzten rie Vorzüge desselben vor Augen zu führen.

Selbstverständlich ergicbt sich hieraus sehr häusig cin bedeutender

Unterschied tn der AuSbtloungSart dcr einzclncn Compagnien
und Bataillone. Die den Dienstbetrieb mit dcm größtcn Jntcrcssc
tm Auge behaltenden höheren Vorgesetzten jedoch mischen sich

»icht ein, sondern erwarten mit Ungeduld die Zeit der Besichtigung,

um die Ausbildung zu reguliren und au« dcm Resultate
zu ersehen, zu wessen Gunsten sich dic Frage entscheidet.

Die ausgedehnte Initiative trägt tn hohem Maße zur
Entwicklung und zur Ausbildung dcr Oisizicre aller Chargen bei;
ste veranlaßt dieselben, sich ihrem Berufe mit Liebe hinzugeben.
Eine derariige Actionsfrethctt erweckt nicht nur Interesse für das,
was bet dem eigenen, engeren Truppcntheile geschieht, eê überträgt

sich auch auf die übrigen Waffengattungen und auf das
allgemeine Ganze. Auch die wissenschaftliche Arbcit sindet dabei
die sorgfältigste Pflege. Man braucht nur das häusliche Leben
der Ofsiziere zu beobachten, um zu erkennen, daß Alle, »om
Lieutenant bis zum Gcncral, einen bedeutenden Theil ihrer freien
Zeit auf da« Lesen militärischer Werke, Reglements, Instructionen
u. dgl. verwenden.
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